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Karg gegessen.- 
Nm. mit 0. und Rieh. Hohensalzburg - Mirabell, Musik, Karg.- 

18/9 Salzburg.- Vm. mit 0. Rieh. Maxglan spazieren. 
Mittag wir alle wieder mit Karg. 
Nm. auf meinem Zimmer mit Rieh, stundenlang über Hugo. Tiefe 

(allzutiefe) Erbitterung Richards.- 
Spazieren. Menschenmenge am Mozartplatz - Presscongress - 

Bahr begegnet; wir bleiben gleich zusammen. Mirabell.- 

19/9 Salzburg. Wir alle Vm. Kunstausstellung.- (Herkomer.) - Der 
Maler Ethofer (Ellyns Bekannter).- Hellbrunn. Mirabell gegessen.- To- 
maselli - Petersfriedhof, Botan. Garten.- Einkäufe.- Mirabell.- Un- 
glaublich viel gelacht. (Olga: „ .. .und dann hat mein Bub einen Klapp- 
stuhl ...“) (Schwarzkopf - Cigarren.) (Wecken Sie mich um 6 auf!) 

20/9 Salzburg. Mit Bahr allein spazieren. Über seine und Burckhards 
Krankheit.- Mit 0. und B. Cafe Bazar.- 

Bahn.- Speisewagen. In Linz stieg Richard (von einem Antiquar 
kommend) ein. Viel gelacht.- 

Wien.- Der Bub.- 
21/9 Vm. Besorgungen.- Mittag bei Mama - Paul Goldmann plötzlich.- 

Abends P. Goldm. und G. Schwarzkopf.- Mäßige Stimmung.- 
22/9 Vm. in der Stadt.- P. M. begegnet, die März einen Fabrikanten 
heiratet.- 

Nm. Marionetten (zum großen Wurstel) dictirt. 
23/9 Rad von der Westbahn geholt. Im Kfh. Kritiken über Premiere 
von Eugen Brülls! Fehme im Burgth.- Rad Neuwaldegg, Hütteldorf 
etc.- Herbst.- Häusl. Düsterstimmung. Kopfschmerz.- Bei Mama Fa- 
milie.- 

24/9 Vm. mit 0. bei Just (der seit 30 J. an Platzangst leidet). Nichte 
Fery L. bei der Olga correpetiren wird.- Albums mit alten Photogra- 
phien.- 

Nm. Correctur Geronimo, Excentric fürs Novellettenbuch - - Die 
Neubearbeitung der Marionetten („Zum großen Wurstel“) ge- 
schlossen.- 

Mit 0. spazieren. Zeplers Operetten durchgespielt, die er mir 
senden liess, wegen Neigung, mit mir was zu machen. 

25/9 S. Rodaun, z. Th. mit Salten, Bahr Leo hinaus.- Außerdem Gu- 
stav.- Auch Hugo war aus Venedig da, früher als er sich vorge- 
nommen, worüber Richard in seiner Gereiztheit gegen Hugo erbittert 
war.- Salten erzählte von seiner Pariser Reise. Die Coburg „Sau- 


